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W
er einen modernen
Tuner von innen
betrachtet, denkt
unweigerlich an
eine Mogelpak-

kung. Trotz extremer Flach-
bauweise herrscht selbst in
Empfängern der Spitzenklas-
se meist gähnende Leere.
Nicht weil an Bauteilen ge-
spart wird, sondern weil neu-
zeitliche Elektronik auf im-
mer kleineren Chips zusam-

menrückt. Warum also einer
winzigen Platine ein eigenes
Gehäuse spendieren, das zu
drei Vierteln mit Luft gefüllt
ist?

Wesentlich billiger wirds,
wenn die Empfangselektro-
nik im Gehäuse eines Vollver-
stärkers Platz nimmt und
dessen Netzteil mitbenutzen
kann. Raumnot herrscht in
einem Verstärker der gemä-
ßigten Leistungsklasse beilei-

be nicht, auf der Frontplatt
lassen sich spielend ein Dis-
play und ein paar zusätzliche
Tasten unterbringen, und auf
der Rückfront ist locker Platz
für die Antennenbuchse. Das
ganze nennt sich dann Recei-
ver.

Wer auf Fernbedienung
Wert legt, profitiert beim Re-
ceiver-Kauf doppelt: Ein ein-
ziger Infrarotgeber stellt den
gewünschten Sender ein, re-
guliert die Lautstärke oder
schaltet auf eine andere Pro-
grammquelle um. Das ist
nicht nur preiswert, sondern
auch praktisch. Unsere drei
Test-Receiver werden für 800
Mark komplett mit Fernbe-
dienung geliefert: Sie haben
ein Motörchen eingebaut, das
auf Infrarotbefehl am Laut-
stärkesteller dreht. Und für
die Eingangswahl verwenden

MEHR INHALT
DREI800-MARK-

RECEIVER

IM VERGLEICH
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T E C H N I S C H E D A T E N U N D M E S S W E R T E : R E C E I V E R
Modell

Empfangsteil

Eingangsempfindlichkeit *'
mono |iV
Stereo nV

HF-Übersteuerungsfestigkeit dB
HF-Einstreufestigkeit

Trennschärfe
mono ±200 kHz dB
mono ±300 kHz dB
Stereo ±100 kHz dB
Stereo ±200 kHz dB
Stereo ±300 kHz dB

Klirrfaktor 1 kHz Stereo, ±40/175 kHz Hub %
Pilottonverzerrungen 9 kHz, ±40 kHz Hub %

Übersprechdämpfung 1 kHz/10 kHz dB
Frequenzgang siehe Diagramm

Geräuschspannungsabstand stereo *' dB
Pilotton-/Hilfsträgerunterdrüekung dB

Ausgangsspannung bei ± 40 kHz Hub/
Ausgangswiderstand (Tape Out) mV/kOhm

Signalstärkeanzeige: Vollausschlag bei mV
Mittenindikator: erkennbare Verstimmung ± kHz

Verstärkerteil

Sinusleistung (1 kHz)
an 8 Ohm W
an4Ohm • W
an 2 Ohm W

Impulsleistung (1 kHz) an 4 Ohm W
Ausgangswiderstand bei 40 Hz mOhm
Minimaler Lastwiderstand Ohm
Klirrfaktor (1 kHz)/Intermodulation

1 dB unter Volleistung %
bei 5 Watt %
beiöOMilliwatt %

Transientenintermodulation (TIM) %

Geräuschspannungsabstand
Hochpegel bei 5 Watt dB
Hoehpegel bei 50 Milliwatt dB
Phono MM bei 5 Watt dB
PhonoMCbei5Watt dB

Frequenzgang Hochpegel, Phono siehe Diagramm
Stereo-Übersprechdämpfung (10 kHz,
Hochpegel), Quellwiderstand 1 kQ dB

Anschlußwerte Hochpegel
Eingangsempfindlichkeit mV
Übersteuerungsfestigkeit V
Eingangswiderstand/-kapazität kQ/pF
Ausgangsspannung/-widerstand (Tape) mV/kQ

Anschlußwerte Phono MM
Eingangsempfindlichkeit mV
Übersteuerungsfestigkeit mV
Eingangswiderstand kQ
Eingangskapazität pF

Anschlußwerte Phono MC
Eingangsempfindlichkeit mV
Übersteuerungsfestigkeit mV
Eingangswiderstand Ohm

Subsonic-Filter:
Einsatzfrequenz/Steilheit Hz/dB pro Okt

Lautstärkesteller:
Gleichlauffehler bis-60 dB max. dB

Übersprechdämpfung von Tuner
auf CD-Eingang
(10 kHz), Quellwiderstand 1 kQ/10 Q dB

Übersprechdämpfung Vor/Hinterband
(10 kHz). Quellwiderstand 1 kQ/10 kQ dB

HF-Einströmfestigkeit
Wirksamkeit der Schutzschaltung

Leistungsaufnahme bei Leerlauf/Volleistung W

Garantiezeit Monate

Abmessungen (Breite / Höhe / Tiefe) cm
Ungefährer Handelspreis DM

Onkyo
TX-7730

1.0
40
76

sehr gut

22
71

-28
18
40

0,13/0,40
0,90

37/31

-

55

64/52

520/4,1

0,04

2x86
2x124
2x181
2x132

170
2

0,02/0.03
<0,01/0,02
<0.01/0,04

<0,02

89
75
80

-

61/54

155
<12

52/620
290/2,3

2,8
165
46
240

_

0,5

100/100
78/63

ausreichend
befriedigend

23/350

24

44x14x34

800,-

Pioneer
SX-757

1,2
50
71

ausreichend

7
35

-33
-14
12

0,22/0,60
0,90

35/35

-

59

27/25

315/6,5

10

2x93
2x125
2x171
2x138

260
2

0,02/0.03
<0,01/0,04
0,01/0,04

<0,02

89
72
83

-

51/49

155
8.1

48/180
290/2,9

2,8
125
52
155

2,2

94/94
80/65

noch ausreich,
befriedigend

24/580

24

42x13x33

800-

Sony
STB-GX 70 ES

0.9
34
67

sehr gut

17
58

-27
14
41

0,08/0.20
0,80

40/38

-

58

72/66

500/2,7

0.25

2x67
2x96

2x145
2x106

220
2

0,03/0,04
0,01/0,04
0,01/0,03

<0,02

85

79

-

47/43

150
4,2

24,5/1160
280/2,0

2,8
70
51

390

_

0,3

77/64
74/63
gut

befriedigend

20/360

24

43x14x36

800,-

' Spitzenwertmessung nach CCIE

sie keine mechanischen Kon-
takte, sondern verschleißfeste
elektronische Schalter, die
auf kurze Steuerimpulse rea-
gieren.

Neuzeitlicher Komfort
auch bei den Empfangsteilen:
Bis zu 40 Senderfrequenzen
können im Stationsspeicher
abgelegt und auf Tastendruck
abgerufen werden. Damit bei
so viel Sendervorrat nicht der
Überblick verlorengeht, ha-
ben sich die Onkyo-Entwick-
ler ein pfiffiges Sortiersystem
einfallen lassen: Beim TX-
7730 werden die gespeicher-
ten Stationen nach Pro-
grammsparten zusammenge-
faßt. Beispiel: Alle Klassik-
sender auf Spartentaste A, al-
le Popsender auf Spartenta-
ste B, und so weiter. Jeder
Benutzer hat damit direkten
Zugriff zu seiner Lieblings-
musik — selbst wenn mehrere
Familienmitglieder mit un-
terschiedlichen Geschmäk-
kern das Gerät bedienen.

K R Ä F T I G E
E N D S T U F E N

Recht kräftig fällt die Aus-
gangsleistung unserer drei
Testkandidaten aus: Onkyo
TX-7730 und Pioneer SX-757
lassen über 120 Watt aus ih-
ren Lautsprecherklemmen
fließen, und auch der Sony
STR-GX 70 bringt es auf an-
nähernd 100 Watt pro Kanal.
Und diese Leistung wird
durchweg rauscharm, verzer-
rungsarm und weitgehend
verfärbungsfrei abgegeben.
Wichtig ist aber auch, daß bei
CD-Wiedergabe nicht plötz-
lich der Nachrichtensprecher
im Hintergrund hörbar wird.
Das kann vorkommen, wenn
beim Umschalten auf CD das
eingebaute Empfangsteil in
Betrieb bleibt. Aufgefallen ist
uns dieser Effekt beim Sony
STR-GX 70. Im übrigen wa-
ren wir aber von der Klang-
qualität der drei Prüflinge
recht angetan, solange die CD
die Musik lieferte.

Wesentlich krasser wurden
die Unterschiede beim Um-
schalten auf UKW-Empfang.
Während der Onkyo selbst an
der einfachen Dipolantenne
noch kritische Stationen sau-

DUAL, Verona:
Wo Kunstgenuß
von höchsten Ansprüchen geprägt ist
bekommen nur Spitzenleistungen ,
LJd ICIIIi

Der Spezialist
HiFi TV Video
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ber serviert, kann sich der
Pioneer nicht mal am Breit-
bandkabel mit seinen großen
Senderabständen zu völlig
ungestörtem Empfang auf-
raffen. Es bleibt ein leises
Pfeifen hörbar, wie man es
sonst nur vom Kurzwellen-
empfang kennt. Die insge-
samt besten Empfangslei-
stungen - vor allem auch am
Kabel - bot der Onkyo TX-
7730, aber auch der Sony
STR-GX 70 schlug sich beim
Empfangstest wacker. Unter
rein klanglichen Gesichts-
punkten, also bei völlig unge-
störten Ortssendern, liefert
das Sony-Empfangsteil die
besten Ergebnisse. Es repro-

duziert selbst kräftige Zisch-
laute noch völlig sauber und
entwirft ein angenehm räum-
liches, freies Klangbild.

Für die Gesamtwertung
haben wir die Qualität des
Empfangsteils und des Ver-
stärkerteils jeweils zusam-
mengefaßt - mit annähernd
gleicher Gewichtung. Dabei
schält sich ein klarer Sieger
heraus: Onkyos TX-7730 geht
als einziger mit dem Ergebnis
„angehende Spitzenklasse"
durchs Ziel. Man wird lange
suchen müssen, um für 800
Mark ein gleichwertiges Ge-
spann aus Tuner und Vollver-
stärker zu finden.

Ulrich Wienforth

Sparsames Fron t-
end: Pioneers

Empfangsteil ist für
europäische UKW-
Verhäl tnisse ka um

geeignet.
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Qualitätsprofil
Receiver OnkyoTX-7730

Plus:
• gute Kabeltauglichkeit
• zufriedenstellende Trenn-

schärfe
• gute UKW-Klangqualität
• bequemer Speicherzugriff

über Spartentasten
• kräftige Ausgangsleistung
• sehr geringes Rauschen bei

CD-Wiedergabe
• Lautsprecher-Umschal-

tung über Relais

Minus:
• nicht ganz rauschfreier

Ortsempfang
D etwas verfärbter Grund-

tonbereich

Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut

nWOnNMMf

ZERTIFIKAT I

Eine CD auf Band
überspielen und da-

bei Radio hören:
Sonys komforta bler

Record Selector.
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Ordnung im Stations-
speicher: Onkyos
Spartentasten bieten
jcdvmBenu tzer direk-
ten Zugriff zu seiner
Lieblingsmusik.

R e c e i v e r
P i o n e e r S X - 7 5 7

Qualitätsprofil
ReceiverPioneerSX-757

Plus:
• gute UKW-Klangqualität
• Mono-Funktion program-

mierbar
• kräftige Ausgangsleistung
• rauscharme CD-Wieder-

gabe
• verfärbungsfreie Phono-

Wiedergabe

Minus:
• nur für ungestörten Orts-

empfang geeignet
D Trennschärfe selbst für

Kabelempfang zu gering
• unzureichende Pilotton-

unterdrückung
D schlechter Synchronlauf

des Lautstärkestellers

Qualitätsstufe:
Mittelklasse

Preis- Gegenwert-Relation:
gut

R e c e i v e r
S o n y S T R - G X 7 0 ES
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Qualitätsprofil
Receiver Sony STR-GX 70 ES

Plus:
• sehr gute UKW-Klang-

qualität
• ausreichende Trenn-

schärfe
• Mono-Funktion program-

mierbar
• feinteilige Signalstärke-

anzeige
• Simultanaufnahme
• kräftige Ausgangsleistung
• Lautsprecher-Umschal-

tung über Relais

Minus:
D eingeschränkte Kabel-

tauglichkeit
D hörbares Übersprechen

von Tuner auf CD
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Qualitätsstufe:
obere Mittelklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut
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